
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 35

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 12.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1880. VI'.Jahr$an$ N?35. 28. August.
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ccoy Partial- oder Total-Revision?

Wohlan, wir wollen revidiren, 4;

Ein Wenig, Alles oder Nichts;
Man kann dabei nicht viel verlieren.

Und will's nicht biegen, nun, dann bricht's.
Sind wir nicht mehr die bied'ren Alten?
Ist's Furcht, die uns're Glieder packt?
Zwar soll man die Verfassung halten,
Doch nicht als ewigen Kontrakt!

Man kann die Schuld gern auf sich laden,

Ein wenig »früher aufzustehn«,
Den grossen Herrn, eh' man zu Schaden

Kommt, etwas auf die Finger sehn.

Und treiben sie, gesetzten Falles,

In jedem Stücke es zu bunt,
So revidiren froh wir Alles,
Denn Nichts ist besser noch als Schund.

Uns schrecken nicht des Kampfs Gefahren,
Der für die Sohuld'gen nur fatal;
Wir streiten, um das Recht zu wahren,
Und d'jum ist jeder Mann total.
Zwar lobenswerth sind uns're Käthe

Und dauerhaft ist wohl ihr Fell,
Doch blickt man ihnen auf die Näthe,
So sind sie's oft nur partiell. f

Wir haben wohl der Herrscher sieben,

Auch, sie zu hassen, keinen Grund ;

Doch kann man auch nicht Alles lieben,
Denn zu viel Lieb' ist ungesund.
»Die Liebe macht oft blind!« So schallen
Hör' ich's vom stolzen Bundeshaus;
Ist man total hereingefallen,
Kommt partiell man nicht mehr 'raus.

Erhielten wir nur schöne Gaben,

Wer mäkelt am geschenkten Gaul?
Allein, sie wollen immer haben,
Und dann ist sicher Etwas faul.
Auch geben wir ja mit Vergnügen

Partiell gern unser Hab und Gut,
Allein, wer hat den Muth, zu lügen,
Dass er es auch total gern thut.

Doch, wie Ihr wollt, Ihr grossen Weisen,

Könnt partiell Ihr nicht bestehn,

So mag's denn, Mannesmnth zu weisen.

Total Euch an den Kragen gehit.

Wollt Ihr mit uns das Haus nicht zimmern

Und pocht Ihr auf das scharfe Schwert,
So ist's, den Götzen zu zertrümmern,
Wo h 1 noch den Seh w ei s s der Edlen w e rth
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Woblan, vir wollen reviàirsn, A
Mu WenÌA, Alles oàer Mvbts;
Nan kann àabei niebt viel verlieren.

Ilnà will's niât bie-zen, vu», àann briebt's.

8inà «'ir niât mebr äie bieà'ren Alten?
lst'3 l'urebt, àie uus're (llieàer paekt?
^war soll man àie Verkassun-F kalten,
voeb mât. à ewigen Xontrakt!

àn kann àie 8ekuìà xsrn auk sià laàeri,

Lin wsni^ »trüber aukuustskn«,

Den grossen Herrn, en' rasn ?.u 8ebaàen

Kommt, etwas auf àie Linker sekn.

Ilnà treiben sie, xesàten Calles,

In Hsàvm 8tüoke es ?.u bunt,
8o reviàiren krob wir Alles,
venu Nivdts ist besser noeZi als 8ekunà.

Uns svnreoicen nient à«8 Xampks (lekakren,
Der kür àie 8eku1à'^en nur fatal;
Wir streiten, um àas keebt /.ii >vabren,

Ilnà «Z'^uw ist .jeàer lVlann total.
Xwar lobenswertb sinà uns're liatke
Ilnà àausrliàkt ist wolà ibr ?ell,
IX^îll kliekt man iknen auf tlie ^^.^
Ko sinà sie's oft nur partiell. ^

Wir Kaden wobì àer Herrseber 8isben,

Aueb, 8ie ?u nassen, keinen tZrunà;
Doeli kann màn aueb niebt Alles lieben,
Denn ?u viel l^ieb' ist nn^esunà.
»vis liiebe maekt oit dlinà!« 8o 8ekallen

Hör' iek's vom stàen ljunàeskaus;
18t man total bereinAölallen,
Kommt partiell man niebt mebr 'raus.

I'Irkielteo wir nur seiiöne (laben,
Wer mäkelt am »esekenkten Kaul?
Allein, sie wollen immer baben,
llnà àann ist siener Ltwas kaul.

Aueb Aftbeu wir ja mit Ver-znüiFen

?artie11 -^ern unser Hab un«l (lut,
Allein, wer bat àen Nutb, ?,u lüZen,
vass er es aueb total -Zern tkut.

Doeli, wie Ibr wollt, Ibr »rossen Weisen,

liöimt partiell Ibr niebt iiestebn,
8o ma^'s demi, àimesmutb ?u weisen,

'I'otal kueli an àen Kraben ^à.
Wollt Ibr mit uus àas Hai» niebt Bimmen,

Unà po«:I>t Ibr auf «las sekarte 8ebwert,
8» ist's, àe» <!öt/.en ?.u /.ertrümmeiii,
Wol, l noeb àe» 8el> vv ei ss àer kàlen vv e rtk
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